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3' ßäcn
Kmerika, du haft es beffer!"
Seufzt mancher 23erner heuf betrübt:
Sieroeil dem dortigen Senate
©as Sölkerbündeln" nicht beliebt.
Senn kltjlich ift es für den Sürger
Und mindeftens kein ßochgenufi,
2öenn er in roeltpolit'fcher" Sache
Sich felbjlbeflimmend" äußern mufj.

Sroar legt man ihm oon höh'rer Seite
Sas t3a" ge3iemend in den Klund:
Soch endlich fchiiefilich, fieht er meiftens
Soch roo" begraben liegt der ßund.
Schroer ruht die ßaft auf feinen Schultern,
Sedrückt fein Souoerainsgemüt",
Sas troh Salonders fchönen 2Sorten
Sich fchon im gold'nen Käfig" fieht.

Kuch fonften fteht es nicht am beften,
3umal in dem ©emeindehaus,
Sieht 3roar die 3ukunfl 3iemlich rötlich",
Soch durchaus nicht fehr rofig" aus.
Kegierung fällt in fchärf're Sonart,
28enn auch Sump-Klüller" protefliert.
Gs könnt' 3um Schlufi noch arrloieren,
Safi man fogar beoogtet" roird.

3n3roifchen bringt man aber freudig
Sein Seil 3um Sider-Senkmal" dar,
28eil Sider roohl gan3 unbeftritten
Ser erfte Schroel3er Slieger roar.
Senn Sider flog und das fällt heute

Natürlich doppelt ins ©eroicht:
2öo mancher fonfl gan3 bied're Schroel3er
2Mit Seuereifer roeftroärls kriecht.

fflnlerfink

Begründung
23on 3a ck ßamlin

gn ©ioet, Srankreich, roürden oon der
Behörde 5000 Sonnen Kohle, die oon der Schroel3

in Selgien beftelit und be3ahlt roaren, befchlag-
ntilun!, mit der SegrOndung, In Srankreich herrfchc

Kohlenmangel. Clnfere fchroei3er Sran3Öslinge
finden natürlich daran nichts aus3ufetjen und roären

3u jeder Seit bereit, nicht nur unfere Kohlen, jon-
dern noch oieles andere an Srankreich ab3Utreten.
21uch müffen roir dafür dankbar fein, dafi Srankreich

nur unfere Staatsangehörigen ausroeifi,
dagegen unfere Kohle nicht. ßeut3Utage, nachdem

der blutigfie aller Kriege für Sreiheit und Kecht

3u nde ift, kommt es nicht mehr darauf an, roas
einem gehört, fondern roas man braucht.
Ginem durch Seutfchland reifenden Kuffen rourde

fein Sel3mantel abgenommen, mit der Begründung,

da Seutfchland die Kohle an Srankreich

abgeben müffe, man in Seutfchland Sel3mäntel
benötige.

(Sin durch die Schroei3 fahrender und für einen

itulienifchen Salamifchieber beftimmter KTercedes-

SBagen rourde oon einem fchroei3er Schuhreifenden

befchlagnahmt, mit der Begründung, er hätte
ein Automobil nötiger als der Italienifche Kofi-
rourflhändler.

©ine oon Kmerika für Spanien beftimmte
Sourbon-KJhiskn-Sendung rourde in (England
kontiert, mit der Begründung, die (Sngländer könnten
den 223hiskrj beffer oertragen als die Spanier.
©ine oon der Sürkei nach Seutfchland gefandte
Sabakfendung rourde in 2Sien mit Sefchlag
belegt, mit der Begründung, die 2Siener hätten feit
1916 keine türkifchen Zigaretten mehr 3U rauchen
noch 3u riechen bekommen. ©ine oon Srankreich

nach ßolland gefchickle ffieldfendung rourde
in Belgien befchlagnahmt. mit der Begründung,
die Seigier hätten roährend des Krieges gröfiere
Koften gehabt als die ßolländer.

Sagegen rourde eine aus 2!merika nach der

6chroel3 gefchickte Sendung oon 3ahnär3tlichen
gnjtrumenten in Seutfchland nicht kontiert,
mit der Begründung, die Seutfchen brauchen oor-
erfl überhaupt keine Sähne mehr.

der Hûtionairat hat fo Unrecht nidjt
28er fi* dem Sölkerbund roiderfetjt.
2öird getan In Bogkott, in Sann und in 21cht,

Seine Seele roird graufam 3U Sode geheht,
Sein Körper mit Qualen des ßungers bedacht.

2Her ihn nicht nimmt oom Kat der Sier,
Sür den roird der herrliche Sölkerbund
(Sin drohend ©efpenfl. ein lüftern' Samprjr,
(Ein nach Sölkerblut lebender Sölkerhundl

ü.

in nobler «Pefangoerein
£Die 2Caifer und Könige im Grjl haben

einen ©efangoerein gegründet. Sur Seit
jlnd fte mit dem Studium des Ghores

2iZein ßeimatland, roach auf!" be-

fchäftigt, roobei ein jeder an fein fpe-
3 i c 1 1 c s ßeimatland denkt. e

Ttnfprudjslos

3a, mein Cieber, Sie können mir's
glauben: 3ch halte, roas ich oerfpreche!"

2lber das oerlange ich ja gar nicht,
ich bin froh, roenn Sie mir oerfprechen,
roas Sie halten ." «. aD.

Rinôernuinô

3n einer Samilie er3ählt der 25ater

oon Glémenceau, den man den Siger
nenne, und oom geplanten Sölkerbund.

Sapa," fragt der kleine 2fdolf,

roarum braucht man einen Siger im
Sölkerbund?" ' e.r.

î>it ü>örfcl |ind gefallen
Sie SSürfel find gefallen,
©efprochen hat der Kat
Sas 21bftimmungsoerhältnls
gfi herrlich, in der Sat!

2Sir haben nicht erroartet,
Safi alfo gut es geh'
Klan hat fi* übertroffen,
Ser Kat roar auf der ßöh'.

2Benn nun das Solk, das gute,
Koch gleichermaßen fpricht.
Sann haben roir geroonnen,
ghr Sreunde, glaubt ihr nicht?

Sann können roir un9 brüflcn.
Sann find roir fein heraus.

Sann roird's uns roohlergehen

gn unferm Schroei3erhaus.

Sann roird uns nichts mehr mangeln,
Ser Segen jlrömt herein

Klan fchickt uns Kohlen, Sucker,

Kohfloffe, Srot und 2Sein

2Sir roerden effen, trinken,
Klit fatfoergnügtem-SInn

Und gaben blofi die ©hre,
Sie ©hre dafür hin!

Klein ©ott, roas heifit die (Shre,

ghr dummen, lieben Ceuf
Sei Seite mit den Klucken:
Cebt man oon (Shre heuf?

Sas roichtigfte auf Grden

gft doch des Gelbes 2Sohl
Gin roohlgemäflet Kän3lein,
Gin roarmes Gamifol

üm Ghre und ©eroiffen
Schiert heute fich kein ßund
Sie Singe find oeraltet
Kinn in den Sölkerbund! 21.3.

6ueffaßen der Reôûfiion
©pernfreunö In 6. Q, be-

»K^vl ^ÏTÏ 9enre nimmer 3U hören, 3U

-MS2W2r Jy** fehau'n die Keoolutionshoch-
ürS' # 3eit". Gugen d'Klberts neue

Oper, die gegen Siefland"
Slefftand bedeutet. Sie
Süricher 53oft macht 3U der
Sürcher Kufführung folgende
©loffe: Koch oor einem
[Jahre hätte eine d'21lbert-
Sremière In 3ürlch gan3
geroifi ein oolles ßaus gebracht.

Sielleicht roittert auch das Sublikum fchon heraus,
dafi alle auf künfllichem SKegegeroonnenen Opern-
ftile einmal 3erfallen müffen." 2Sir glauben im
©egenteil: das S- S- Sublikum roiltert überhaupt
nichts, gefleht doch fchon der berühmte Saoid
Sriedrich Straufj: Sas Sublikum ift eine Kuh,
das graft und graft nur immer 3U." Und dann
hat es bei uns noch nie ein kremieren -Sublikum

gegeben; man ifl ooll edeln Klihtrauens In
eine noch nicht dageroefene Sache und möchte die
Kat)e nicht im Sack kaufen, roas diesmal nidit
gan3 unberechtigt roar.

R. Ht. in <£. gm 3ürcher Sagblatl annonciert
einer, dafi er Srauen, die fich unglücklich fühlen",
Kat erteile gegen fünf Sranken. Sonft helfifs
geroöhnlich: guter Kat ift teuer, roährend diefer
Katgeber fich gereift noch billig oorkommt. Ser
gleiche Kmts- und Gerichts - Kloniteur enthält
feit SSochen alltäglich in feinen Spalten die ftereo-
trjpe Knfrage: Klann baut 3örich das ©eroerbe-
fchulhaus?" Und ein Karr roartet auf
Kntroort. roie fchon ßeine fich ausdrückte.

R. 6. i. in 6. gm Seuilleton - Koman des

3ofinger Sagblatt ereignet fich folgende Stelle:
KJalther erfüllte alle ihre 2Bünfche ohne oiele
KJorte. fpannte er fich doch in den oon ihr
gegebenen und geroünfchten Kähmen ohne Klurren
ein." Kluft ein netter Ghetrotte) geroefen fein, der
fleh in den oon feiner ©efponfin geroünfchten
Kähmen fo ohne roeiteres einfpannen lieft!

£>. U. in 5. ©efräfit und gefräfjig ift 3roeierlel.
ghre Soeme machten entfehieden einen gefräfiten
Gindruck: unfer Sapierkorb dagegen ift gefräfiig.

HÎ. Hl. 100. Sreitag" als Kufname findet
fich im Kobinfon. Gs gibt aber auch heute noch
Ceute namens 3iftig" (roie roir im Schroe^er-
dialekt für Sienstag fagen). Gin folcher Karl
3iflig ift ^Mitglied des Keuen Sheaters in Srankfurt

am Klain.
Rinöggeli. Sa müffen Sie gan3 andere Saiten

auf3iehen, roie 3. S. der Buchoerlag der
Säglichen Kundfchau, roelcher über das fchöne Such
eines mit noch fchönerem Kamen behafteten Ser-
faffers (Stefan o. Kohe I) folgenden Slödfinn los-
läfjt : Gin brillantes G^ählertalent roeifi hier aus
Steinen Saft 3U drücken." Kus fleinharten Srau-
ben foll bel uns 3U Cand auch fchon Saft
herausgedrückt roorden fein, aber aus Steinen? Sa
müffen ja die Steine reden und 3um ßimmel
fchreien Gin anderer Serlag, in Klünchen, hat
den Sa3<llu9 Kapoleonis" herausgegeben und
rühmt diefe Senfation nun u. a. roie folgt: Sas
fenfationellfle Such der lernten gahnehnte. Guropas

Kultur 3ertrümmert durch den Kegerkönig
Kapoleon. Gin entfetjlicher Spuk (I) am politifchen

ßimmel." Ser Kegerkönig" Kapoleon
ift gut, noch beffer aber der Spuk am politifchen
ßimmel, der offenbar alle feine Schleufen
geöffnet hat.

Kritifüfichen in 8. Ueber den Stier oon Oli-
oera", feine neuefte Oper, mufite fich Gugen d'Klbert
allerlei fagen laffen, noch fchlimmer als ihm der
Kebelfpalter 3ur Keoolutlonshoch3eit" aufgefpielt
hat. Kilfchiger Ser,t" oerlftifches Sahrroaffer"

routiniert handroerksmäfiiger Opernftil", fo
läfit fich die Srankfurter 3eltung oon ihrem Berliner

Opernreferenten berichten. So ein aphorifti-
fches ffiefamturtell kann allerdings auch einen
Stier umbringen.

Hl. J. in Ç. Kur gemach I Gs Ifl alles fchon
dageroefen. ga, denken Sie, Serehrtefler, noch
im 18. gahrhundert ift bei Safflonsfpielen im Sirol
Ghriftus im ßeimatfchut)-Koftüm, roenn man fo
fagen roill, d. h. In Cederhofen und mit grünen
ßofenträgern. roie fle der Speckbacher und Kndreas
ßofer getragen, ans Kreu3 gefchlagen roorden.
2Senn das nicht Cokalpatrlotismus Ift!!

Hlurjli. Kus Sern lieft fich die Srkf. 3eitung
kürslich einen roohl aus dem Särengraben
entflammenden Bären aufbinden, in dem ihr ein
fchroel3er!fcher Sundesrat, namens Schultje tele-
gra-phonifch übermittelt rourde. 2Ttül!er de Schultje
Le Müller est mort, vive le Schultze!

Sruck und Serlag:
Bftiengefellfchafl Jean $vey, Jflrla), Slanaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Z' öärn
Amerika, ciu kast es besser!"

Seufzt mancber Berner beut' betrübt:
Dieweil ciem ciortigen Senate
Das Bölkerbündeln" nicbt beliebt.
Denn kitzlick Isi es für cien Bürger
«Uncl mindestens kein Kockgenuß.
Wenn er In weltpolll'scker" Sacbe
Sicb selbflbestimmend" äußern muh.

5Zwar legt man Ibm von köb'rer Seite
Das Ia" gezlemenci in clen Mund:
Docb endiick scblieszllcb. sieb« er meistens

Docb wo" begraben liegt cier Kund.
Scbwer rubt ciie Las! ous seinen Scbultern,
Bedrückt sein Souoeroinsgemüt".
Das troh Coionciers scbönen Worten
Sicb scbon im golci'nen Räsig" siebt.

Aucb sonsien stebt es nicbt am besten,
5ZumaI in ciem Gemeindekaus.
Siebt zwar cile 5Zukunst ziemlicb rötiick".
Docb clurcbaus nicbt sebr rosig" ous.
Regierung fallt in scbärf're Tonart,
Wenn aucb ..Pump-Müller" protestiert.
Es könnt' zum Scbiuß nocb arrivieren,
Daß man sogar bevogtet" wircl.

Inzwiscben bringt man aber freudig
Sein Te» zum Bider-Denkmai" dar,
Weil Bider wobi ganz unbestritten
Der erste Scbweizer Alleger war.
Denn Bider flog und das fällt beute

Ratürllck doppelt ins Gewicn«:
Mo mancber sonst ganz bied re Scbweizer
Alit Seuereifer westwärts kriecbt.

Wnwcfink

öegrünöung
Don Io ck Komi i n

In Givet, Srankreicb. wurden von der Be-
börde 5000 Tonnen Roble. die von der Scbweiz
in Belgien destellt und bezaklt waren, descklag-
i>ci!,,,,l, c!^i' ?^'g> ü>ic!ling. !n Kronlirclck kcrrsckc

Roklenmangel. Unsere sckweizer Sranzöslinge
sinden natüriick daran nickts auszusehen und wären

zu jeder 5Zeit bereit, nickt nur unsere Rokien,
sondern nock vieles andere an Srankreick abzutreten.
Aucb müssen wir dafür dankbar seln. daß Srankreick

nur unsere Staatsangekörigen ausweist,

dagegen unsere Rokle nlckt. Keutzutage, nackdem

der blutigste aller Rriege sür Sreikeit und Reckt

zu Ende ist, kommt es nickt mekr daraus an, was
einem gekört, sondern was man brauckt.
Einem durck Deutsckland reisenden Russen wurde
sein Pelzmantel abgenommen, mit der Begründung,

da Deutsckland die Rokle an Srankreick
abgeben müsse, man in Deutsckland Pelzmäntel
denötige.

Ein durck die Sckweiz fakrender und für einen

italienlscken Salamisckieder bestimmter Mercedes-

Wagen wurde von einem sckweizer Sckukreisen-
den descklagnakmt, mit der Begründung, er kätte
ein Automob» nötiger als der ltalienlscks Roß-
wurstkändler.

Eine von Amerika für Spanien bestimmte

Bourbon-Wkiskg-Sendung wurde in England
konfisziert, mit der Begründung, die Engländer könnten
den Wbiskn besser vertragen als die Spanler.
Eine von der Türkei nack Deutsckland gesandte

Todaksendung wurde In Wien mit Bescklag
belegt, mlt der Begründung, die Wiener bätten seit

l?I6 keine türklscken ^Zigaretten mekr zu raucken
nock zu riecken bekommen. Elne von Srankreick

nack Kolland gescklckie Geldsendung wurde
In Belgien bescblagnabmt. mit der Begründung.
die Belgler bätten wäkrend des Rrieges größere
Rosten gekabt als die Kolländer.

Dagegen wurde eine aus Amerika nack der

Sckweiz gesckickte Sendung von zaknärztlicken
Instrumenten In Deutsckland nickt konfisziert.
mit der Begründung, die Deutscken braucken vorerst

überkaupt keine 5Zäkne mekr.

Der Nationalrat hat fo Unrecht nicht
Wer stck dem Bölkerbund widerseht.
Wird getan In Boykott. In Bann und in Acbt.
Seine Seele wird grausam zu Tode gebeht.
Sein Rörper m» Qualen des Kungsrs bedackt.

Wer Ikn nickt nimmt vom Rat der Bier.
Sür den wird der kerrllcke Bölkerbund
Ein drobend Gespenst, ein lüstern' Bampnr.
Ein nacb Dölkerblut leckzender Dölkerkund I

u.

Ein nobler Gesangverein
Die Kaiser unci Rönige im Exii baben

einen Gesangverein gegrünciet. 5Zur 5Zeit

sinci sie mit ciem Stuciium cies Ckores

Mein tZeimatianä. rvacb aus!"
bescbästigt. wobei ein secier on sein

spezielles Keimatianä denkt. -

Anspruchslos

Ja. mein Lieber. Sie können mir s

giauben: Icb balte, was icb versprecbe!"
Aber äas verlange icb ja gar nicbt.

icb bin srob. wenn Sie mir versprecben.
was Sie kalten ." «. a«.

Rinöermunö

In einer Samilie erzäkit cier Aater
von Clêmenceau. äen man äen Tiger
nenne, unä vom gepianten Aöikerbunä.

Papa." sragt äer kleine Aäois.

worum braucbt man einen Tiger im
Döikerbunä?" * ' s.r.

Die Würfel sinö gefallen
Die Würfel stnd gefallen.
Gesprocken kat der Rat
Das AbfllmmungsverkSItnis
Ist kerrllck. ln der Tat!

Wir kaben nicbt erwartet.
Daß also gut es geb'
Alan kat stck übertrossen.
Der Rat war auf der KSK'.

Wenn nun das Bolk, das gute.
Rock glelckermaßen sprickt.

Dann kaben wir gewonnen.

Ikr Sreunde, glaubt ikr nickt?

Dann können wir uns brüsten.
Dann stnd wir fein beraus.

Dann wird's uns wobiergeken

In unserm Sckweizerkaus.

Dann wird uns nickls mekr mangeln.
Der Segen strömt kerein
Alan sckickt uns Rokien. 5Zucker.

Rokstosse. Brot und Weln

Wir werden essen, trinken.
Alit sattvergnügtem Sinn

Und gaben bloß die Ekre.
Die Ekre dafür kin!

Alein Gott, was keißt die Ekre,

Ikr dummen. lieben Leut'
Bei Seite mit den Alucken:
Lebt man von Ekre keut

Das wicktlgfle aus Erden

Ist dock des Leides Wokl
Ein woklgemästet Ränziein,
Ein warmes Camisol

Um Ekre und Gewissen
Sckiert keute stck kein Kund
Die Dinge stnd veraltet
Rinn In den Bölkerbund! 21.2.

öriefkasien öer Reöaktion
Gpernfreuno In ö. O. de-

>, lrc^^I ^>t^G gekre nimmer zu kören, zu
^L^HHs scbau n die Revolutionsbock-

^M, «W zelt". Eugen d'Alberts neue
Oper, die gegen Tiesland"
Tiefstand bedeutet. Die Iü-
ricker Post mockt zu der
5Zürcker Aussükrung folgende
Glosse: Rock vor einem
Iokre Kalle eine d'Albert-
Première In 5Zürick ganz
gewiß ein volles Kaus gebracbt.

Bielleickt wittert auck das Publikum scbon beraus.
daß alle aus künstllckem Wege gewonnenen Opern-
stlle einmal zerfallen müssen." Wir glauben Im
Gegenteil: das P. P. Publikum willerl überkaupt
nickts, gestellt dock sckon der berübmte Dovid
Sriedricb Strauß: Das Publikum ist elne Ruk.
das grast und grast nur Immer zu." Und donn
kat es be! uns nock nie ein Premieren -Pub»-
kum gegeben: man ist voll edeln Mißtrauens In
«Ine nock nickt dagewesene Sacke und möckte die
Rahe nickt im Sack Kausen, was diesmal nickt
ganz undereckligt wor.

k. Al. In <k. Im 5Zürcber Tagdlatt annonciert
einer, daß er Srauen, die stcb unglücklicb füklen".
Rat erteile gegen fünf Sranken. Sonst keißl's
gewökniick: guter Rat ist teuer, wäkrend dleser
Ratgeber stck gewiß nock billig vorkommt. Der
gleicbe Amts- und Gerickts - Moniteur entkält
seit Wocken ailtägiick in seinen Spalten dle stereotype

Anfrage: Wann baut Jüricb das Gewerbe-
sckulkaus?" Und ein Rarr wartet auf
Antwort, wie sckon Keine stck ausdrückte.

R. S. T. In S. Im Seulllelon - Roman des

Josinger Tagdlatt ereignet stck folgende Stelle:
Wallker ersüllle olle ikre Wünscke okne viele
Worte, spannte er stck dock In den von lkr
gegebenen und gewünsckten Rakmen okns Murren
ein." Muß ein netter Eketrottel gewesen sein, der
stck in den von seiner Gesponsin gewünsckten
Rakmen so okne weiteres einspannen ließ!

K. U. In Z. Gesräßt und gefräßig ist zweierlei.
Ikre Poeme mackten entsckieclen einen gefrähten
Eindruck: unser Papierkorb dagegen ist gefräßig.

M. M. 100. Sreitag" als Rufname findet
sick im Robinson. Es gibt ader aucb beute nock
Leute namens 5ZistIg" (wie wir im Sckweizer-
dlalekt für Dienstag sagen). Ein solcker Rari
5ZIflIg ist Mitglied des Reuen Tkeaters in Srank-
surt am Maln.

kinöggeli. Da müssen Sie ganz andere Saiten
auszieken. wie z. B. der Buckverlag der Täg-
licken Rundsckau. welcker üder das scköne Buck
eines mit nock sckönerem Ramen dekofteten Ber-
fassers (Stefan v. Rohe I) folgenden Blödsinn
losläßt : Ein brillantes Crzäblertalent weiß bier aus
Steinen Saft zu drücken." Aus stelnbarten Trauben

so» bei uns zu Land aucb scbon Sast keraus-
gedrückt worden sein, aber aus Steinen? Da
müssen ja die Steine reden und zum Kimme!
scbreien Ein anderer Aerlag. in Müncken. kat
den Bazillus Rapoleonis" kerausgegeben und
rübmt diese Sensation nun u. a. wie folgt: Das
sensallonellfle Buck der lehten Iakrzeknte. Europas

Rultur zertrümmert durck den Regerkönig
Rapoleon. Ein entsehllcker Spuk am polltl-
scken Kimmei." Der Regerkönig" Rapoleon
ist gut. nock besser aber der Spuk am politiscben
Kimmei. der ossenbar alle seine Scbleusen ge-
össnel kat.

rtritiküßchen In R. Ueber den Stier von
Olivera", seine neueste Oper, mußte stck Eugen d'Albert
oiierlei sagen lassen, nock scklimmer als Ikm der
Redelspaiter zur .Revolutionskockzeit" aufgespielt
kat. Rilscklger Text" verlsllsckes Sakrwasser"

routiniert kandwerksmäßlger Opernst»". so

läßt stck die Sranksurter 5Ze»ung von Ikrem Berliner

Opernreserenten berickten. So ein apkoristl-
sckes Gesamturte» kann allerdings auck einen
Stier umbringen.

M. §. In H. Rur gemack l Es Ist alles sckon
dagewesen. Ja. denken Sie. Berekrtefler, nock
Im Iö. Iakrkundert Ist bei Possionsspielen Im Tirol
Ckristus Im Kelmatsckuh- Rostüm, wenn man so

sagen wi», d. k. In Lederkosen und mit grünen
Kosenträgern. wie sie der Speckbacker und Andreas
Koser getragen, ans Rreuz gesckiagen worden.
Wenn das nickt Lokalpatriotismus Ist!!

Mutzli. Aus Bern ließ sick die Srkf. Zeitung
kürzlick einen wokl aus dem Bärengraden
entstammenden Bären aufbinden, in dem Ikr ein
sckweizeriscker Bundesrat, namens Sckulhe tele-
gra pbonisck übermittelt wurde. Müller 0- Sckulhe!
I^e tVläller est mort, vive le Lckult^el

Druck und Verlag!
flktiengesellschast Jean Zürich, Dianastr. S/7

Teiepkon Selnau 10.13


	Begründung

